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MAlW eines englilAn Aenzers.
'N'L . W ie n, 10. Juni . (Trahtbcricht ). Unter¬

seeboot 4, Kommandant Linicnschiffslcutnant Sin-
gule hat am 9. ds. Mts . vormittags dreißig Meilen
westlich von San Giovanni di Medua ei« n engl.
Kreuzer vom Typ „Livcrpoo  I". der von sechs
Zerstörern geschützt fuhr, torpediert und v e r-

. senkt.
Flottcnkommando.

Die Liverpool-Klasse der geschützten Kreuzer
Hat ungefähr eine Größe von 5000 Tons , führt
20 Geschütze und hat eine Geschwindigkeit von 26
Seemeilen . Die Besatzung ist ungefähr 380 Mann
stark. ,

m
• t

Italien sendet keine Truppen nach
Frankreich.

' Bern.  10. Juni . (Ctr . Frkst.) „Eorriere della
Sera " dementiert mit Genehmigung der Zensur
die Anslandsmcldung von einer V c r st ä r ku n g
derfranzösischenFront  durch italienische
Truppen . In erster Linie kämpfen die Italiener
für eigene Interessen.

• i •

®ute SortfMte Mita Snieffru.mtl
Siegreiche Abwehr längs der italienischen

Grenze.
JOesterreich--ungarischer Tagesbericht.
' WB . W ie n, 10. Juni . (Drahtbericht.) Amt¬
lich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Tic Kämpfe am oberen Dnjcstr und im Raume

zwischen dem Dnjestr und Pruth dauern fort . Die
Armee Pflanzer - Baltin  gewinnt weiter
Raum nach Norden. Ihre Angriffskolonnen find
unter fortdauernden Kämpfen bis Obcrtyn und bis
auf die Höhen südlich Horodenka vor gedrungen.

Dem erfolgreichen Vorgehen der auf galizischem
Boden fechtenden Teile der Armee hat sich nun auch
eine Gruppe in der Bukowina angcschlossen, die
gestern den P r u t h ü b e r s chr i t t und starke
russische Kräfte südwestlich Kotzmann zurück¬
warf.

Die sonstige Lage im Norden ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Jsonzo -Front wurden neuerliche Ueber-

gangsvcrsuche des Feindes bei Plava , Gradiska u.
Sagrado a b g e w i e s e n.

In der Gegend von Flitsch und am Karnischen
Kamm, östlich des Plöckenpasses wird weiter ge¬
kämpft.

• Auch die Artillcricgcfechte im Raume der Tiroler
Ostgrenze dauern fort. Ein feindlicher Angriff im
Tonalc -Gcbiet scheiterte  am Widerstand unse¬
rer tapferen Sicherungstruppen . _

Neue Kämpfe in Galizien.
In Kurland 58 ?o Russen gefangen und

Ick Maschinengewehre erbeutet.
Erfolge in der Champagne.

Deutscher Tagesbericht vom9. Juni.
WB. Großes Hauptquartier , 10 . Juni.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe bei Souchez und Neu¬

ville dauern an. Nordwestlich von
Souchez wurden alle Angriffsversuche
der Franzosen im Keime erstickt.
Westlich von Souchez, in der Gegend
der Zuckerfabrik, erlangten die Fran¬
zosen kleinere Borteile. Feindliche
Angriffe gegen unsere Stellungen nörd¬
lich von Neuville -rachen zusammen.
Im Grabenkampfe südlich von Neuville
behielten wir die Oberhand.  Ein
feindlicher Borstotz südöstlich von Hevu-
terne scheiterte.  Int Berlanf der
letzten Kämpfe wurden dort etwa 200
Franzosen von uns gefangen.

In der Champagne setzten wir
uns  nach erfolgreichen Sprengungen
in der Gegend von Souain und nörd¬
lich von Hurlus in Besitz mehrerer
feindlicher Gräben.  Gleichzeitig wurden
nördlich von Le Mesnil die französischen
Stellungen  in Breite von etwa 200
Meter erstürmt  und gegen nächtliche
Gegenangriffe behauptet. Ein Ma¬
schinengewehr und vier Minenwerfer

Balkan-Kriegsschauplatz.
Eines unserer Flugzcuggcschwadcr belegte gestern

früh das Arsenal und die pyrotechnische Anstalt von
Kragujevatsch erfolgreich  mit Bomben. Zwei
Brände wurden konstatiert. Unsere Flieger sind
wohlbehalten zurückgckehrt.

v. Höfer,  Felömarschall-Leutnant..
Amtlicher türkischer Bericht.

K o n st a n t i n o p c l, 10. Juni . Das türkische
Hauptquartier teilt mit : An der Tardanellenfront
bei A r i B « r n n schlugen wir in der Nacht vom 7.
Zum 8.Jnni zwei feindliche Angriffe gegen unseren
rechten Flügel leicht zurück und brachten dem Feind
große Verluste bei.

Gestern anhaltende schwache Artillerie - und In¬
fanterie-Gefechte mit Unterbrechung.

An der anderen Front nichts von Bedeutung.
WB . Konstantinopcl,  10 . Jnni . Bericht

des türk. Großen Hauptquartiers:
^ Gestern ist auf der D a r d a n c l l e nf r o n t

keine bedeutsame Veränderung eingetrcten. Unsere
vnatolischen Batterien beschossen erfolgreich S e d d-
ü l ° B a h r , die feindliche Infanterie und die feind¬
lichen Artilleriestellungen und brachte eine Haubitz-
batteric zum Schweigen. Die Verluste des
v e i n d e s während der letzten Schlacht  von
^cdd -ül Bahr beziffert man ans mehr als
*5 000 Mann . Ter Feind konnte einen großen Teil
feiner Toten noch nicht wegschaffcn und ließ sie bei
Unserem Gegenangriff , der ihn in seine alten Stel¬
lungen zurückwarf, auf dem Schlachtfclde.

Vo„ den übrigen Kriegsschauplätzenist nichts
Wmcldrp. - • - — -

fielen dabei in unsere Hand.
Im Westteil des Priesterwaldes

blieb ein Grabenstück unserer vordersten
Stellung im Besitz des Gegners.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Südwestlich Schawle setzten die

Ruffen gestern unserem Borgehen leb¬
haften Widerstand entgegen. Es wur¬
den nur kleinere Fortschritte gemacht.
Die Beute der beiden letzten Tage be¬
trägt hier 2250 Gefangene und 2
Maschinengewehre.

Gegen unsere Umfassungsbewegungen
östlich der Dubiffa setzte der Gegner
aus nordöstlicher RichtungBerstärkungen
ein. Bor dieser Bedrohung wurde
unser Flügel, vom Feinde unbelästigt,
in die Linie Betigola—Zoginie zurück¬
genommen.

Südlich des Njemen nahmen wir
bei den Angriffen und der Berfolgung
seit dem 6. Juni 3020 Russen ge¬
fangen.  Ferner erbeuteten wir2 Fahnen,
12 Maschinengewehre, viele Feldküchen
und Fahrzeuge.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich Przemysl ist die Lage un¬

verändert.
Aus der Gegend von Mikolajow—

Rohatyn(südlich und südöstlich von
Lemberg) sind neue russische Kräfte nach
Süden vorgegangen. Ihre Angriffe
wurden von Teilen der Armee des
Generals von Linsingen in der Linie
Litynia(nordöstlich von Drohobycz) —
Dnjestr- Abschnitt bei Zurawno ab¬
gewehrt.

Oestlich von Stanislau und bei Haliez
sind die Berfolgungskämpfe  noch im
Gange.

Oberste Heeresleitung.

In WM um WWI.
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns über

den Fall der Festung Przemysl ergänzend ge¬
schrieben:

Die Stadt Przemysl mit ihren etwa 50 000
Einwohnern liegt zu beiden Seiten des San . Fünf
bis sieben Kilometer von der Stadt entfernt sind
die Hauptbefestigungen  angelegt , die eine
Gesamtausdehnung von rund 50 Kilometer haben.
Die Befestigungen bestehen aus kleineren und grö¬
ßeren ^Forts , die untereinander durch Schützengrä-
ben. Schanzen und sonstige Erdwerke verbunden
sind. Die Forts sind mächtige, von tiefen Gräben
umgebene Erdwerke mit zahlreichen betonierten
Unterständen und gemauerten- Kasernen. Breite,
meist in zweifacher Reihe angelegte Drahthin¬
dernisse  sperren nach allen Seiten den Zugang
zu den Befestigunganlagen. Für den Angriff der
verstärkten bayerischen Division  wur-
den drei Forts der Nordfront samt den dazwischen
gelegenen Befestigungsanlagen bestimmt, das heißt,
es sollte in den großen Umzug der Festung ein
Loch gebohrt  werden,in einer Breite , die etwas
mehr als den 20. Teil des befestigten GefamtuM-
zugs der Festung darstellt. Ties g e l a n g am 31.
Mai durch die Erstürmung der Forts 10a, 9a und
11, samt Zwischenlinien. Bis zum Abend des 2.
Juni hatte sich durch die Wegnahme der Forts 11
und 12 und Kapitulation der Werke 10b und 9a die
durchbrocheneLinie zu einer Breite von acht Kilo¬
meter erweitert , d. h., die ganze Nordfront
legt zunächst Zeugnis davon ab von der erschüt-
ternden Wirkung unserer schwer st en
Geschütze.  Bctouklötze von drei Meter Stärke
sind geborsten und abgesplittcrt gleich zerstörten
Sandburgen . Die Trichter  der 42-Zcntimeter
Geschosse weisen eine Tiefe bis zu acht und eine
Breite bis zu 15 Meter auf. Auch die m o r a l i sche
Wirkung dieser Geschosse war eine derartige , daß die
Russen an mehreren Stellen selbst  die Draht¬
netze durchschnitten, um sich aus ihrer unerträg¬

lichen Lage zu befreien und dem stürmenden Feinde
zu ergeben.

Berichte von Augenzeugen.
Wien, 9. Juni . Aus dem Kriegspressequlartier

tvird gemeldet: Augenzeugen berichten über den
Hergang bei der Einnahme von Przemysl:

Das rasche Vordringen der Verbündeten nach dem
Siege in Westgalizien hatte die Russen offenbar
höchst überrascht. Immer wieder glaubten sie durch
den Einsatz rasch herbeigeführter Verstärkungen den
Siegeslauf an verschiedenen günstigen Abschnitten,
insbesondere an der Wisloka und am Wislok auf¬
halten und Przemysl , dem so wichtigen Stützpunkt
der Zarenherrschaft in Galizien, die Belagerung
ersparen zu können. So wurden denn auch be¬
trächtliche Teile der Festungsbesatzung der Feldar¬
mee zu Hilfe gesandt und in den Strudel der rasch
aufeinanderfolgenden Niederlagen hineingerissen.
Mit unheimlicher Schnelligkeit näherten sich die
Verbündeten Przemysl und überraschten die ge¬
schwächte Besatzung, die nun nicht die Kraft hatte,
die weit ausgedehnten Vorstellungen zu behaupten,
sondern dem Ansturm der Verbündeten, besonders
der von Westen heranrückenden Kavallerietruppen¬
division Berndt und dem von Südwest heranziehen¬
den 10.^(hannoverschen) Korps überlassen mußte.
Fast schien es, als ob auch der Gürtel der Werke
nur als Nachhutstellung dienen sollte, um den
Massen der über den San strebenden geschlagenen
russischen.Trupen einen Vorsprung zu verschaffen.
Das 10. Korps setzte auch sofort, schon am 16. Mai,
zum Angriff an. Trotzdem zur artilleristischen
Vorbereitung nur Feldgeschütze zur Verwendung
kommen konnten, drangen die Unsrigen in einem
Zuge , trotz wütender Gegenwehr der Russen, bis
an den Rand der Hinderniszone des südwestlichen
«bschnittes und namentlich des Werkes Pralkovce.
rLon hier aus ging es aber nicht weiter , da zur
Zerstörung der soliden Hindernisse und betonierten
Werke die Feldartillerie nicht ausreichte. Inzwi¬
schen war in Przemysl ein Befehl des Oberbefehls¬
habers Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch ejnge-

I ^ ^kfen, dag die Besatzung die Festung bis zum
Aeugersten zu verteidigen habe,  und in
welchem das Eintreffen bedeutender Kräfte zur Ver¬
stärkung der Besatzung angekllndigt wurde . Das
so dicht am Feinde liegende 10. Korps hielt die Be-
satzung nunmehr ständig in Atem. Mittlerweile
vollzog sich die Einschließung der Festung im Süden
und bald auch im Norden. Gegen Ende Mai kam
allgemach die schwere Artillerie der Verbündeten
heran , deren Vormarsch durch die Zerstörung aller
Brücken beträchtlich verzögert worden war . Kaum
waren beim 10. Korps einige schwere Batterien ein¬
getroffen, als das Bombardement, insbesondere ge¬
gen die hartbedrückte Front Pralkovce  begann.
Als sich dessen Wirkung zeigte, setzte die Infanterie
Zum Sturme an und nahm das Werk am Abend
des 29. Mai . Als Pralkovce fiel, wurde die ge>-
samte Reserveartillerie der Festung und alles Ge¬
schütz, das an den anderen Fronten entbehrlich war,
herangezogen und zur Abwehr in Tätigkeit gesetzt.
Bald ergoß sich ein dichter Hagel von Geschossen
auf Pralkovce, sodaß ein Verbleiben in dem Werke
Unmöglich war. Die Infanterie mußte zurückge¬
zogen werden, setzte sich aber wieder in den höheren
Stellungen vor den Hindernissen fest und vereitelte
den Versuch der Russen, das Werk wieder zu neh-
tnen . So blieb die Wunde, die in den Festungs¬
gürtel geschlagen worden war , offen, und die Rus¬
sen mußten Massen ihrer Artillerie stets bereit hal¬
ten , um jeden Versuch eines neuerlichen Einbruchs
Wirksam bekämpfen zu können.

Inzwischen war auch vor der Nordfront , wo die
bayerische Division - Generalleutnant
Kneußl  verstärkt mit etwas preußischer Garde
und einem preußischen Infanterie -Regiment sowie
mit dem Fußbataillon einer Honved-Kavallcrie -Di-
vision nach dem Sieg bei Radymno den Raum bis
zum San abschloß, schwere Artillerie eingetrosfen
und begann am 30. mittags die Beschießung des
Abschnitts zwischen Ujkowice und Dunkowicki, in
dem sich die Werke 10 (Ujkowice), 10a, 11a, 11
(Dunkowicki) nebst etlichen Zwischenwerkcn befan¬
den. Vom zwerghaften Gebirgsgeschütz bis zum
42er Riesen traten hier alle Kaliber der österreich.»
Ungarischen und deutschen Artillerie in Tätigkeit.
Mit unheimlicher Genauigkeit und Wirkung bear¬
beiteten die Feuerschlünde den Abschnitt, nament¬
lich aber die Werke 10a, 11a und 11. Die Arbeit
wurde wesentlich dadurch gefördert, daß die Russen
nur verhältnismäßig wenig Artillerie entgegen¬
stellen konnten, war doch das Gros au der Südwest,
front durch das 10. Korps gebunden. Uebrigens
hielten die Russen den Angriff gegen diesen stärk¬
sten Teil des Gürtels für eine Demonstration , die
nur die Aufmerksamkeit von der Südwestfront ab-
lenken sollte. Die Befestigungen, namentlich die
Hinderniszone , waren so stark, daß die Beschießung
am 31. fortgesetzt werden mußte. Doch hatte sich
die Infanterie während der Nacht nahe an die
Stellungen herangearbeitet. Am Mittag des 31.
trat eine Feuerpause ein.

Ein preußischer Unteroffizier  fckiliöh
sich aus der Deckung gegen Fort 11a vor , um die
Wirkung des Bombardements zu erkunden . Er
fand mehrere Breschen in den Hindernissen und
merkte beim Vorgehen, daß die Schießscharten der
Werke unbesetzt waren. Rasch eilte er mit mehreren
herbeigewinkten Soldaten vor und erkletterte die
Brustwehr . Die Russen waren während der fürchter¬
lichen Beschießung aus den Werken in rückwärtige
Stellungen zurückgegangen. Als die Feuerpause
eintrat , eilten sie in ihre Stellungen zurück. Schon
aber hatte der Unteroffizier mit seinen wenigen
Leuten die Brustwehr erklettert . Vor den drohend
angeschlagenen Gewehren stutzten die Rüssen, ein¬
zelne warfen die Wafftm weg und hoben die Hände
hoch. Mittlerweile hatten aber auch die nächsten
Kompagnien das Vorgehen der kleinen Gruppe be¬
merkt und stürmten herbei. Im Nu waren dste
Stellungen voller Angreifer, die der russischen
Gegenwehr in kurzem heftigen Kampf ein rasches
Ende bereiteten. Tie Forts 10a und 11a waren
nebst Zwischenwerken genommen. An der Er¬
stürmung der zwischen 11a und 10a gelegenen Jn-
fanterieftellungen beteiligten sich Honvedhusaren zu
Fuß . Vom Standpunkt des Gruppcnkommandan-
ten sah es aus . als ob dort der Rückzug angetreteu
werde, da plötzlich aus den Stellungen zurück¬
gehende Schwarmlinien sichtbar wurden . Bald
stellte es sich aber heraus, daß es waffenlose russ.
Gefangene waren. Nun zog Fort 11 (Dunkowici ),
obschon es in bestem Verteidigungszustände war u.
am wenigsten gelitten hatte, die Weiße Fahne
auf . Jetzt wandten sich die Sieger rechts und links,
um den Gürtel aufzurollen. Die Russen sahen
aber endlich doch, daß hier die größte Gefahr drohe.
Reserven eilten herzu. Sie konnten zwar den
Schaden nicht mehr beheben, vereitelten aber in
wütendem Gegenangriffe ein Vorgehen gegen die
Straßensperre bei Dunkowici. Bald kam auch ein
Gegenstoß in Richttmg 10a und 11a, der nach hei¬
ßem Kampf unter Mitwirkung der die Infanterie
mit bewunderungswürdigem .Verständnis unter¬
stützenden Artillerie abgewiesen wurde . Diese
schweren Kämpfe füllten den 1. 'Juni aus . Am
Abend aber wurde die Straßensperre genommen.

Auch auf dem westlichen Flügel war die In¬
fanterie an das Werk 10 gekommen. Das Werk
11a hatte ihr Vordringen durch Flankenfeuer , zu
stören versucht, war aber von der schweren Artillerie
sogleich derart Mit Bomben belegt worden, 'daß es
rasch zum Schweigen gebracht wurde . Das Werk
10 war aber so stark, daß die Infanterie nicht durch
die intakten Hindernisse zu stürmen vermochte. Zu
ihrer unmittelbaren Unterstützung war nur eine
leichte Batterie zur Hand. Schweren Herzens muß¬
ten sie das Feuer einstellen, um nicht den eigenen



Leuten zu schaden. So füllte dann die leichte
Battarie die Zeit bis zum Abend aus , indem sie
Bonnet auf Bonnet (erhöhte Brustwehrkrone) mtt
bestem Erfolge zum Ziele nahm , der Nacht
ging die Infanterie auf 1000 Meter zuruck, dannt
ani Morgen die 42er und btc 30,o 'i[)re
hinüberfenden konnten. Nach wenigen Schüssen Wh
man im Werk Rauchwolken aufsteigen. Gleich da-
raus äußerte sich die Wirkung des Feuers auch da-
rin . daß die Besatzung des Werkes Hände hoch an
der Brustwehr erschien und der sich rasch heran-
cilenden Infanterie ergab. Zu spät ersten russ.
Reserven herbei. Dis Unseren waren bereits in
das Werk vorgerückt und wiesen diese Sturme bsti-
tig ab. Inzwischen war am 2. Juni mittags d:e
Gruppe , die Dunkowici genonrmen hatte , gegen die
Stellung vorgegangen, welche die Russen nördlich
von Surawiza besetzt hatten . Namentlich um das
Barackenlager und die benachbarten Hoben ent¬
wickelte sich ein heftiger Kampf, der mit dem Zn-
rückwerfen der Russen endete. D« Verbündeten
gelangten am Abend noch bis auf die Hoben nörd¬
lich Surawiz i u. rüsteten sich zumAngrifs gegen den
Nohau. Als jedoch die ersten Abteilungen vor-
gingen, fanden sie diese Werke geräumt . Demoratt-
siert von der Beschießung und den schweren Nieder¬
lagen batten die Russen sich zur Preisgabe von
Przeinysl entschließen müssen, ohne den letzten
Widerstand zu versuchen, trotzdem bekannt war , daß
die Feldarnree einen allgemeinen Angriff plante
und äußerster Widerstand befohlen war , um dm,
Ergebnis dieser Rettung verheißenden Aktion ab¬
zuwarten . Die Truppen hielten nach der, Auslagen
von Gefangenen die neuerliche Artillcrlebeietznng
nickst mehr aus . Der schöne Sreg war tatiachlich
vornehmlich der schweren Artillerie zu danken, deren
Arbeit die Aiifgabe der Infanterie ungemein er¬
leichterte. Bezeichnend ist, daß der Angriff auf die
stärkste Front der Grippe Kneuß,i an Toten und
Verwundeten nicht viel mehr als »00 Mann kostete,
während die Rnssen bei der ersten Belagerung
allein 4000 Tote liegen ließen, ohne naher als an
den Rand der Hindernisse zu konimen.

. • • *

Die amerikanische Note.
Rotterdam , 10. Juni . (Ctr . Bln ) . Reuter mel¬

det aus Washington : Nach einer Unterredung mit
Wilson erklärte Lansing . daß die Note fertig sei u.
gestern nachmistag abgesandt wurde . Freitag früh
soll sie den amerikanischen Blättern zur Verfiigrmg
gestellt werden. Man werde mit der Veröffentlich¬
ung lischt wirrten, bis Berlin den Empfang bestätigt
habe. .

Eine Erklärung Bryans,
Haag. 10. Juni . (Ctr . Bln .) Bryan  erließ,

einer Washingtoner Meldung zufolge, eine Er¬
klärung.  wonach er Wilson  gegenüber in
zwei Punkten verschiedener Ansicht
gewesen sei. Bitzan wünschte, daß wegen der Unter-
seebootefrage von einem internationalen
Ausschuß  eine Untersuchung .eingeleitet werden
sollte. Eine derartige Lösung sei durch die Schieds¬
gerichtsverträge , welche die Vereinigten Staaten
niit dreißig Ländern abgeschlossen hätten , vorge-
zeichnet. Bryan meinte ferner , daß Amerikaner
nicht das Reckst hätten , nachdenr Deutschland seine
Warnung erlassen hatte , ihr eigenes Land durch eine
Reise tu oie Kriegsgewässer zu gefährden. Das
ganze Kabinett unterstütze Wilsons Auffassung, daß
eine schiedsgerichtliche Lösung unmöglich sei, wenn

. Deutschland nicht vorher die Erklärung abgebe, daß
es die willkürliche Zerstörung von Handelsschiffen
einstelle.

Als Bryan das Washingtoner Staatsdeparte-
n :ei,t verließ , soll er sehr er s chü t t e r t gewesen
sein. Er batte Tränen in d en Augen.  Er
soll schon vorher zweimal seine Entlassung einge-
reickt haben, aber Wilson soll es damals gelungen
sein.- ihn zum Bleiben zu überreden . Mau er¬
warte , daß Bryan , da er jetzt ins Privatleben zurück¬
trete , versuchen werde, das amerikanische Volk für

-feine Anschauung zu gewinne,,..
Aus dem französischen Tagesbericht.

XV st Paris . 10. Juni . Auf Antrag des Ge-
nerack. Jofsre beschloß Kriegsminister Millerand,
dem Unterleutnant Warneford  von der eng-
sticken Armee das Kreuz der Ehrenlegion zu ver-
leihen, als Belohnung für die glanzende Waisen-
tat , welche ec durch die Z e r st ö r lt u g c ui e j
Z eppelins  vollbrachte.

zu bringen . So wurde das 3. russ. Armeekorps aus
Wilna und das 19. Korps aus Brest -Lttowski ber-
angezogeu und mit Truppen 2. und 3. Ordnung bei
Schawli gegen Hindenburg konzentriert . Südwest¬
lich von Schawli leisteten die Rnssen den vocrücken-
den Truppen Hindenburgs heftigen Widerstand,
weshalb unsere Feldgrauen natürlich nur langsamer
Boden gewinnen konnten. Immerhin tviirden auf
diesem Gefechtsfelde in 2 Tagen 2230 Russen zu Ge-
fangenen gemacht und 2 Maschinengewehreerbeutet.
Seine linke Umgehungsflanke mußte Hindenburg
wegen der von Nordosten anrückenden russ. Verstär¬
kungen auf Betigola etwas zurücknehmen. Die
nächsten Tage werden uns bei Schawli verniiitltch
wichtige strategische Schachzüge bringen . Ten süd¬
lich des Meinelstromes jüngst total geschlagenen
russ. Kowno-Truppen nahm Hindenburg auf der
Verfolgung seit dem 6. Juni über 3000 Gefangene,
2 Fahnen , 12 Maschinengewehre sowie viele Feld-
küchen und Fahrzeuge ab.

In den deutschen Operationen  östlich von
P r z e m y s l ist aus uns unbekannten strategischen
Rücksichten vorläufig ein Stillstand  eingetre-
ten. Erst später werden wir gewahr werden, w a -
r u m das so sein inußte . Vielleicht war eine Um-
gruppiernng der Streitkräfte notwendig. D :e c Nt-
scheidenden Erfolge,  die die verbündeten
Truppen in den letzten 48 Stunden in O st g a l i»
z i e n erreicht haben, sind für die weitere Entwick¬
lung der gesaniten Kriegslage von besonderer Be¬
deutung . Die Besitznahme von Stanislau sottsie
auch die Besetzung der besonders starken Linie vörd-
lich Kolomea und das tveitere Vordringen gegen
Halics bedeutet , ein besonders einschneiden¬
des V o r t r e i b e n des u n w i d e r st e h l i che n
Keiles,  den .unsere und die deutschen Kräftegrup-
pen in die russische  Front mit nnbezwinglicher
Energie eingetrieben heben. Auf den nörd-
l i che n A b s chn i t t e n in P o l en und im nnte-
rcn S a n g e b i e t begleiten zurzeit kleinere Ge-
fechte die in dem vorher erwähnten mittleren Ab¬
schnitt sich abspieleuden für uns so siegreichen und
für die Russen äußerst verlustreichen Kämpfe. Die

Von der Westfront.
Bei S o u cbe z. Neuville  u . H c b u t e r n e

wird der Kleinkampf um Schützengräben und Hau-
fergrüppen mit steigender Erbitterung u. weckseln-
bent Glücke weitergeführt . Im ganzen und großen
lag der Vorteil in diesen Einzelkämpfen gestern auf
seiten unserer Feldgrauen , was schon daraus er¬
hellt, daß ettmi 200 Franzosen als Gefangene in
deuttcher Hand blieben. Nur in der Nähe der
Zuckerfabrik von Soucksez behielten die Franzosen
die Oberhand und erzielten einigen Bodengewinn.

lim so erfreulicher lauten die Meldungen aus
der Champagne , wo zugleich an 2 Stellen größere
französische Positionen von den Unserigen erobert
wurden . In der Umgegend von « o u a i n und
nördtick von Hurlus winden iwch erfolgreichen
Mittensprengungen mehrere französische Schützen¬
gräben gestürmt und behauptet . Auch bei dem
früber viel genanntest Ort Le Mesnil  ging eine
französ. Position von 200 Meter Breite durch
Sturmangriff in deutschen Besitz über und wurde
mich gegen heftige näcktlick« Gegenangriffe ehren¬
voll verteidigt.

» * •

Von der Ostfront.
Gegen die f l ö t t e O s f e n f i v e des Feldmar¬

schalls H i n d e n b u r g in K u r la n d setzten die
Russen alle nur irgend verfügbaren Festungstrup¬
pen ein, mst den beuti<f)cii Vormarsch znm Stehen

tägliche Mindestzahl von 6- bis 6000 Gefangenen
beweist den unwiderstehlichen moralischen Eindruck,
den das stetig siegreiche Vordringen der verbündeten
Armeen auf die russischen Truppen mackst. Südlich
und südöstlich von Lemberg hat der russ. Generalis¬
simus f r i s che T r u p p e n gegen die von Süden
andringende Armee Linsingen vorgetrieben. Die
Russen griffen auch herzhaft an, wurden jedoch von
den deutschen Truppen in der Gegend von Litynia
mit Leichtigkeit zurückgeworfen. Durch die erfreu¬
lichen Fortschritte der verbündeten Armeen am
oberen Dnjestr haben die bisher in der Bukowina u.
in Südostgalizien unter den sckmsierigsten Verhält¬
nissen fechtenden österreichischen Armeegruppen
Luft bekommen  und gehen gegen ihre alten
Bedränger , die Russen von der sog. Odessaarmee
nunmehr mit großem Schneid vor. Das Bnkowina-
korps überschritt keck den Pruth und schlug die
russischen Regimenter südwestlich der Stadt Kotz-
mann zurück. Die österreich. Armeegruppe Pflan-
zer-Baltin hingegen wandte sick westwärts, um der
Armee Linsingen die Hand zuretck-en '. sie ist unter
steten Offensivstößen bis Obertyn und bis vor Ho-
rodinka vorgedrttngen . Es gebt also überall vor-
Wä r t s- .

Vom italienischen Kriegsschauplatz.
Die Italiener loben erneut versucht, denJtonzo

bei Gradiska und südlich davon bei Sagrado . zu
überschreiten. Ihre Angriffe wurden abgewiesen.
Auch an der westlickpm Flanke des österreichisch-
italienischen .Kriegstheaters , am Tonalapaß . über
den der .Weg zuin Val di Sole , einem linken Neben¬
tale der Etsch, führt , wurde ein italienischer An-
griff abgewiesen. Im übrigen kani es 'nur zu
Plänkeleien . - , . .

Die 17-Boote unserer österreichischen Verbün-
deten haben eine neue, schneidige Tat vollbracht,

>„II I V" versenkte westlickn San Giovanni die
Medua (an der albanischen Küste) einen englischen
Kreuzer vom Typ „Liverpool",' der — in den Jah¬
ren 1909—10 entstanden — , mit 4900 Tonnen
Wasserverdrängung einen modernen Typ der ge¬
schützten Kreuzer der britischen Flotte darstellte.

Ein Schweizer Urteil über die Russenvrrsolgung in
Galizien.

WU In einer Kriegsbetracht»ing der „Neuen
Zürcher' Zeitung " werden die unermüdlichen Ner-
folgungcn m Galizien dem Beispiele aus der
Kriegsgeschichte wie nach ^ e n a, d  u e r st e d t upv
Waterloo  an die Seite gestellt, woher betont
wird , daß cs immer' einen m i t l e i d sl o , eu neu h-
rerwitlen  erfordere , um von seinen Truppen
nach den Anstrengungen , der Schlacht nock̂ tia-
pazen bei der Verfolgung zu verlangen . Tiepn
mitleidslose Führerwillen scheint eine der haupt¬
sächlichsten Eigenschaften, besonders der deimcken
Führer , auf dem östlichen Kriegsschanpiatzezu sei».
Hindenburg  hat hierzu ein glanzendes Bei-
spiel gegeben. Nach Beobachtimgen von Augen-
zeugen ist auch nichts versäumt worden, um alle
Mittel bereitzustellen, durch die einer rastlosen
Verstlgittig Vorschub geleistet werden koiutte. Dies
gilt ten den Automobilkolonnen und Fuhrwerken,
dic eine anhaltende Nachschiebuna frischer Kräfte
ermöglichten, um auf diese Weise die durch Ver-
folguugsmärsche ermüdeten Truppen durch au-.-ge-
rul te zu ersetzen. Ties gibt auch eine wettere Er¬
klärung dafür , warum es den bereits durch die
Schlackst und die Niederlage zermürbten Rüsten
nirgends mehr gelingen wollte, festen Fuß zu las¬
sen Dieser mitleidslose und daher unermüdliche
Verfolgerwille bat es auch möglich gemuckst. den:
Durchbruch am Tunajec die Ausnutzung folgen zu
lasse», welche sich mit Reckst de» cmgefuhrteû Bei-
spielen andauerndster Verfolgung an die Seite
stellen darf und es gestattete, nach der Einnahme
voir Przentysl jetzt die Besitznabnre von Lemberg

und die Säuberung von ganz Galizien ins Auge
zu fassen.

Ein schmeichelhaftes ungarisches Urteil über
unsere Feldgrauen.

Wien, 9. Juni . Der Kriegsberichterstatter
Franz Molnar drückt in einem Telegramm an die
„Nene Freie Presse" seine Bewunderung fnr die
deutscherl Soldaten aus . Molnar schildert das
Aussehen der Deutschen ackstnndvierzig Stunden
nach der E i n n a h m -e von Przemys  l und er-
zählt Einzelheiten ans seinen Beobachtungen,
welche alle Zeugnis von der glänzenden Disziplin
und musterhaften Ordnung und Sauberkeit unserer
Truppen geben. Er faßt sein Urteil in dre Worte
zusamnien: Wer je gesehen hat , was wir
sehen haben, dem kann man nie ausreden , daß diese
Soldaten von niemanden auf dieser
Welt überwunden werden.

Tie Kriegsfreiwilligen in Krain.
Wien, 10. Juni . (Ctr . Bln .) In Krain Haben

sich wie aus Laiback bericktet wird , bisher über
30000 Kriegsfreiwillige im Alter von
mehralsöOJahren  für den Feldzug gegen
Italien gemeldet.

Englischer Gesamtverlust.
Bis 31. Mai : 269 024.

London, 10. Juni . (Ctr . Frkft .) Die Agence
Havas meldet von hier : Auf eine Anfrage mt Un¬
terhaus erklärte Premierminister Asquith,  daß
die Verluste der englischen Expeditionskorps
in Frankreich  und bei den D a r d a n e l l e n
für die Truppen des Mutterlandes u. der Kolonien
zusammen am 31. Mai folgende Zahlen erreichten:

Tote:  3327 Offiziere und 47016 Mann,
verwlindet:  6498 Offiziere und 14* 182

Mann,
vermißt:  1130 Offiziere und 62618 Mann,
also belaufen fick die Gesamtverkuste der eng¬

lischen Armee bisher ans 10 966 Offiziere und
268 069 Mann.

Lord Balfour  gab am Mittwoch im Unter¬
hause die Erklärung ab, daß die
gefangenen deutschen Unterfeebootsmannsstiaften

von jetzt anebensobehandeltwcrdensol-
l e n wie die a n d er  e n G e f a n g e n.e n. Jinmer-
hin dürfte die Frage nicht von der allgemeinen
Frage der persöniick-en Verantwortlichkeit getrennt
werden, deren Lösung bis nach Beendigung des
Krieges aufgeschoben werden soll.

Damit hat die e n g l i s che R e g i e r » n g ihren
Standpunkt,  den sie, hauptsächlich wohl unter
der Einwirkung der aufgeregten Jingopresse, m
der Frage der Belmndlung der gefangenen Unter-
seebootmannschaften eingenoinnien .hat, a n f ge¬
geben.  Was sie zu dieser Aenderung ihrer Hat-
iung veranlaßt hat . 'ob d e von deutscher Sette er-
grisfenen Gegenmaßregeln oder die Erkenntnis , daß
mit einer gehässigen und, unwürdigen llnterichei-
dung in der Behandlung der Gefangenen gegen den
Unterseebootkrieg doch nichts erreicht wird , ist nickst
LU erkennen. kcmn uns dns uucl) clleich sern.
Tatsächlich waren die über die deutschest Gefangenen
getroffenen Verfügungen derartig , daß sie niaterieu
nicht sehr ins Gewicht fielen. Aber sie.waren eine
unberechtigte, ehrenrührige itrü gehässige Unter¬
scheidung, und es ist erfreulich, daß die englische
Regierung sich entschlossen hat . sie fallen zu lassen.
Was die Erklärung von omer späteren Aorechnung
über die Taten der ,Unterseeboote sagt, kann man

leichtert, ruhig auf sich beruhen lassen.
„Die Stunde der Gerechtigkeit".

Budapest , 9. Juni . (Ctr . Frkft .) Der Buka-
rester „Universul " antwortet rn einem ' „Dre
Stunde der Gerechtigkeit bat g e sckl a -
gen"  sibersckriebenen Artikel ans die herausfor¬
dernde Sprack-e der „Birshewija .Wsedonwstl . „Cs
ist ein sonderbares Spiel des Zufalls , daß henie an
der Spitze der rumänischen Regierung Mr ^ ohn
jenes Staatsmannes siebt, dem die russische Per-
fid e soviel Leiden verursachte, und es ist ein sonder,
barer Zufall , daß der Führer der russischen Armeen
auch heute ein Großfürst Nikolasewitsch ist, der
Sohn jenes Großfürsten . ,der 1877 nur mit,unserer
Hilfe die "Türken besiegen konnte. Das orthodoxe
Rußland ist wieder in großer Gefahr,. aus der e*
sich mit Hilfe der Orthodoxen Rumäniens beste en
möchte. Die entscheidende. Stunde für Rmnamen
naht , wird aber diesmal eine Stunde der A li f e r-
stehnng  sein ." " , , . . .

Griechisch italirnifchk Verstimmung.
Athen, 10. Juni . (Ctr . Bln .) Die Zeitung

„Akropolis" meldet, daß di« Italiener auf den wu¬
seln die Grieck>en zwingen, in .das italienische Heer
cinziitretcn . Gnechenlanü richtete deshalb eine : n
b e st i m m t e ui Ton g e ü a l t e n e N o t e an
Italien , die Völkerrechts w i d r i g e.r n g e.
z o q e n e n griechischen  St a a t s b ü r g e r so¬
fort aus dem italienischen Heeresverband zu ent¬
lasse,v . '

Deutschen in Italien aber der Boukgeoilie
hörten, über große Reichtümer verfügten , nu»
aller Energie für deutsche Interessen erntraten u«W
Agenten der mustergültigen deutschen OrgannÄB
tion seien. Die italienische Regierung scheint 11»
doch diese Ansicht des Mailänder Blattes nicht
teilen, da der Vertrag tatsächlich vor Abbruch
der Beziehungen  für den Fall des Kriege»
abgeschlossen wurde. Der „Popolo d ^ talla scheint .
nur durch seine Anzweiflung das Verhalten der Be¬
hörden bei Gelegenheit der Zerstörung deustchen
Eigentums in Mailand , die angesichts dieses Ver«.
träges unbegreiflich ist, weniger unverständlich er-
scheinen lassen zu wollen. ,

Stuttgart , 9. Juni . Italienische Blatter ver-
breiteten, daß hier Häuser, welche Italienern
gehören, an gezündet  worden seien. Augen¬
scheinlich wird die Behauptung ausgestreut , um
italienische Ausschreitungen gegen deutsches.Eigen¬
tum in Italien zu rechtfertigen, vielleicht auch, um
zu solchen Ausschreitungen zu ermuntern . Dem-
gegenüber ist festzustellen, daß dre von italienuchn
Blättern gemeldeten Beschädigungen., italienischer

j Häuser in Stuttgart nicht stattgefun-
d e n h a b e n.

Der Bombenangriff auf Fiume.
WB . Budapest, 9. Juni . Meldung der Wiener

K. K. Telegr .-Corr .-Bur . lieber die B o in b e n- .
w ü r f e auf F i u m e werden folgende Einzelheiten
gemeldet: Am Dienstag früh 3 Uhr wurden die Be¬
wohner von Fiunie durch eine Detonation geweckt.
Im VerlZufe einer halben Sttmde waren von dein
italienischen Luftfahrzeng „C i t t a d i F e r r a r a
14Bomben  geworfen worden. Die eine fiel aus
eine kleine Sckcnke neben der Fabrik Ganz Danu¬
bius . Der Wirt , seine Frau , seine Schwägerin u.
zwei Kinder flüchteten. Die Schwägerin wurde in
der Nähe des Ortes Cantrida getötet, eine andere.
Frau und zwei Kinder schtoer verletzt. Eme Bombe
fiel auf das Gebäude der Ungarischen Oelindustrie-
Gesellschaft, wo sie den Boden durchlöcherte, aber
sonst keinen Schaden anrichtete. Eine andere fiel
vor das Haus der Direktion der Staatseifenbahnen.
Diese bohrte vier Löcher in die Straße , wobei v.e
Fenster des Gebäudes zertrümmert wurden. Die

! Schiffsreedcrei Ganz Danubius blieb unversehrt,
i die daneben befindliche Chemikalienfabrik U» on er-

litt in dem Garten unbedeutenden Schaden. Bom¬
ben fielen vor das Badehotel von Cantrida , m den
Garten der Villa Erika und m die Nähe eines Pri¬
vathauses , wobei sie eine leerstehende Wohnung
zertrümmerten . Menschenleben sind dort nicht zu
beklagen.

König Viktor Emanuel an der Front.
Chiasso , 10. Juni . (Ctr . Bln .) Nach dem

„Secolo" hat der König Viktor Emanuel
die ganze 600 Kilometer lange italienische
Front besucht  und überall das ltalrei,l,che
Heer in der besten Verfassuiig uiid Sttnimung ge¬
funden. Die Gegenwart des Königs habe den
Mut der Sold aten v er hundertfacht
( ' Muß der vorher gering gewesen sein. Die Red.)
Der König fei bis zu den vordersten Schützengraben
gegangen, habe Atpenpässe erstiegen, wo mau nur
mit Händen und Füßen kletternd und an Seilen
augebnnden vorwärts komnien könne und yave
auch den Ueb ergang über den sonzo.

Der Krieg mit Italien.
Die Taten der Spionage -Polizei in Venedig.
Lugano , 9. Juni . (Ctr . Frkft ) Die in Venedig

aeaen die Spionage . e.ngericksiete steiwittige
Polizei  erzielt laut „Avanti " merkwürdige Er-
folge. Ans ihre' Temmziation wurde der Erdepn-
tierte General C a stell i , ein Veteran von 48 und
40 aus dessen Wohnung «in Lickst, chem bemertt
wurde , als ö st e r r e i chi vche r S P >o n v e r -
h alte t  Die Tochter Automo B l g od eines
Lesterreickerfressers erster Klasse und die Schwester
und die Mutter zweier italienischen Offiziere, die
im Felde sind, wnroen auf der Straße be l e , o i g r,
weil s i e b l o n d s i il d. Der S chw e , z e r Ko n-
s u I wurde auf die Ouästur gebrockt, wo die Polizei
aeiwungeii war . sich wegen des Mißgriffs ihrer frei-
willigen, Kollegen höflichst zu entschuldigen. Der
Präfekt  soll den Gedanken erwägen, diele nur
Unbeguenilichkeiten verursachenden Helfer zur Ein¬
stellung ihrer Tätigkeit z»i bewegen.

Das deutsche Eigentum in Italien.
Lugano , 9. Juni . (Ctr . Frktt .) „Popolo

d'Jtalia " erklärt , daß das zwischen Deuhchland und
Italien abgeschlossene Uebereinkommeu wegen
Schutzes des Eigentums  und der cLickerheit
der gegenseitigen S t a a t s a n g e h ö r i g e n wohl
nur ein frommer Wunsch Teutsckstands fern könne,
da es lediglich in seinein Interesse liege, weil die
Italiener in Tentschlaltd nur Arbeiter seien, die
vortrefflich «» verwenden UüL lMckMich seien, die

inmitten der Truppen mrtgen,acht.
Aus dieser poetisck>en Darstellung folgt, daß der

König Viktor Emanuel ein ganz 's n r cht b a r e r
K r t e g s h e l d ist. Wer cs nicht glaubt , begeht
ein Verbrechen!

Der italienische Landstnrm. '
Gens . 10. Juni . (Ctx. Bln .) Das Genfer

„Journal " erfährt : In Turin ist infolge der neue¬
sten Reservistenkundgcbungen auf den Straßen der
verschärfte Belagerungszustand proklamiert.

La Tribuna " meldet aus Rom: Ein Dekret des
Königs ruft die gesamte Territorialmacht (Land¬
sturm) zu deii Waffeir ein. Die Ausmusterungen
beainnen am .10. Juni.
Bksrichc von Regicrungsvertreter » in feindlichen

Gefangenenlagern.
Kopenhagen, 9. Juni . Durch Vennrttkmg deß

>Roten Kreuzes in Kopenhagen suchte die ruf - '
fische Regierung  bei der Regierung in Ber¬
lin um die Erlaubnis nach, Vertreter in die d eut-
s ch eu G e f a n g en en la  g er , in denen sich ruf-
fische Soldaten befinden, zu entsenden. Die Ber¬
liner Regierung zeigte großes Entgegenkommen u‘.
stellte nur die Bediirgung . daß es auch Vertre¬
tern  der d e u t s che n R e g r e r u n g erlaubt sein
solle, r u s s i sche Ge f a nge n e n la g e r zu be¬
suchen. Die beiderseitigen Abgesandten würden von
Vertretern Dänemarks begleitet sein. Es besteht
beste Aussicht, daß die Besuche zilstandekommen.

Aus den französischen Kriegsgefangenenlagern.
WB . Berlin , 10. Juni . Wie die „Norddeutsche!

Allgeineine Zeitung " mitte .lt, ist nach emer Mit¬
teilung der hiesigen anienkanpchen Botschaft oa,
berüchtigt« Gefangenenlager von Casa
B i a n ka auf der Insel K o r s l ka a u f g e h o b en
worden. Die dort nntergebrachten Zivilgefangenen
find nach Uzes. Dep. Gard . übergeführt worden.
Nach einer weiteren Mitte lung der hiesigen ameri¬
kanischen Botfckiaft wird das Gefangenenlager ul
Moliouis aufgehoben. Voi', den dort untergebrackst
gewesenen Gefangenen sind die Zivilgesangenen
sämtlich nach Uzes und die Kriegsgefangenen bis.
auf 100. die anderswo untergebrackst werden sollen,
nach C e t t e imd C a str e s übergefübrt worden. ^

Deutschland.
* Heimurlaub , der Winzer. B e r l i n 9. Jun»

Staatssekretär Dr . Delbrück hat d'.e Anfrage des
Reichstagsabgeordneten Baumann (Kctzingen) berr.
Benrlaubnnq der eingezogenen Winzer  wie MM
beantwortet : Das Kgl. Preußische KriegsmmMs
rium hat die . stellvertretenden Generalkomniando^
und die mobilen Kommandobehörden davon ver'
stäudigt , daß gegen eine Beurlaubung der zum -
Heeresdienst einberufenen Winzer, zum Zwecke der
Bekämpfung der RebsckHdliiige auf jedesmaligen ve
sondern Antrag , soivcst es imlitariiche Ruckucksten
zulassen, keine Bedenken bestehen, im äleickenS « -
bat es das Kgl. Bayrisch«, Sachsyche und Wurttei
bcrgische Kriegsministerium benachrichtigt.

» Das Eiserne Kreuz. Berlin. 9 Junr . De-
„Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Veroidnun»
betreffend die Erweiterung der Urkunde »ber -
Erneuerung des Eiserner»  K
vom 6. August 1914, in der es heißt: Die
des Eisernen Kreuzes zweiter Klaste von « »1̂ ,
die sich bei dem jetzigen Kriege auf

1 platze oder in der Heimat besondere Verdienst - -



Werber?, erhalten als Auszeichnung eine auf dem
' Bande, des Eisernen Kreuzes über silbernem

Eichenlaub zu tragende silberne Spange , auf der ein
verkleinertes Eisernes Kreuz mit der Jahreszahl

. 4914 angebracht ist.
' Erhöhung der Brotrationen für die schwer

Arbeitenden und den Fremdenverkehr. Berlin,
10. Tjitm. Auf Grund der zu Beginn des Februar
dieses Jahres von der Reichsregierung veranstalte¬
ten Bestandsaufnahme über Brotgetreide hatte die
Reichsverteilungsstelle am 4. März ds. Js . den
Mel , lverbrauch  für den Tag und Kopf der Be¬
völkerung auf 200 Grainm eingeschränkt. Dabei
war , um auch für den Fall einer späten Ernte voll-
kommen gesichert zu sein, von den ermittelten Vor-
raten eine Reserve von 20 Prozent zurückgelegt.

' ^,7 Millionen Doppelzentner
MM - Am 9. Mai wurde dann eine zweite Bestands,
aufiiahiue durchgeführt, die erheblich größere Vor¬
räte eigab , als nach der ersten angenommen werden
konnte. Diieie Verschiedenheit der Ergebnisse ist vor
allem darauf zurückzuführen, daß bei der ersten Be
standsaiisnahme die Landwirtschaft ganz überwie-
ge: .d auf Schätzung angewiesen war , weil der größte
Teil öe§ Brotgetreides ncxf> nicht ausgedroschen
hwr. De zweite Erhebung ergab dann den tatsäch¬
lichen Kornerertrag . Di dieser erheblich höher ist,
als bei der Festsetzung einer Reserve von 20 Pro¬
zent angenommen war, erhöhte sich jetzt die für die
nächsten Monate zur Verfügung stehende Reserve
6Uf fcift9 i II i o rt e n Doppelzentner

Diese bedeutende Steigerung uni 2,4 Millionen
Dz. ermöglicht es nun , einen Teil der Reserve zu
verwenden, um die Brotration der schwer
arbeitenden Bevölkerung zu erhöhen.
Hierüber wird der B u n d e s r a t in diesen Tagen
einen Beschluß fassen. Die Kommunalverbände
werden dann überall im Reiche durch lleberweisuna
von großen Mengen Mehl in der Lage sein, dem
schwer arba .tenden Teil der Bevölkerung eine aus
reichende Brötmenge zuzuwe-isen. Das hierfür er
forderliche Quantum wird vom Bundesrat festge-
setzt werden. Es dürfte 100 000 Dz. nicht erheblich
überschreiten. Auch für ' die E r l e i cht e r u n g des
o remden Verkehrs  wird durch eine Buudes-
ratsverordnung ein Teil der großelt Getreidereserve
zur Verfügung gestellt werden, womit den Wünschen
der Gegenden mit starkem Fremdenverkehr Rech-
nnng getragen wird.

Trotz dieser teilweisen Verfügung über die Re
serve an Brotgetreide werden wir aber doch noch
Mlt einem so großen Ueberschllß in d'e neue
Ernte:  blnübergehen . daß deren Erträge jeden-

: falls nicht vor Ende September oder Anfang Okto¬
ber rn Anspruch genommen zu werden brauchen,
liniere Ve r s o r g u n g mit B r o t g e tr e ide auch
für das kommende Erntejahr ist mithin ü b e r j e
den Zweifel  erhaben.

* $ i; Vermißten. Im Publikum besteht der be-
rechliche Wunsch, über das Schicksal der zahlreichen
Veniiltzten unseres Heeres, soweit irgend inöglich
Aufklärung zu erhalten. Diesen Verhältnissen Rech¬
nung tragend , ist von dem Nachweisebüro des
Kriegsnunistcriums in Verbindung mit dem Zeii-
tralkommitee der Deutschen Vereine vom Roten
Kreuz eine umfassende Einrichtung zur Ermittlung
unserer Vermißten geplant.

wundet KorM sin§, verivenöet tverKtt sollen.
Beitrage für die Pflege der verwundeten Darda»
nellenkampfer werden von der Kanzlei des Kaiser-

^Eschen Generalkonsulats, Kaiserstraße
16/20, Frankfurt a. M., jederzeit gerne gegen
Quittung m Empfang genommen werden.

^ e ge nspritzer.  Obwohl vorgestern und
gestern Ntachmrttag sich der Horizont verdüsterte
un£ t^er “l 0 da sich fernes Grollen des Donners
und Wetterleuchten am Abend bemerkbar machten,
müssen unsere lechzenden Fluren immer noch des
erfrischenden Regens entbehren. Zwar brachte der
gestrige Nachmittag und AbenÄ vereinzelte leichte
Regensalle, welche die Hoffnung auf den lau - er¬
warteten durchweichendenRegen wach riefen , aber
^der ist es in der näheren Umgebung unserer
Stadt bei einzelnen Spritzern geblieben, während
gestern Nachmittag Teile des Goldenen Grundes
und des Westerwaldes unter Gewittererschei-
nungen endlich durch das langersehnte Naß erfrischt
wurden . Heute früh brennt wieder die Sonne mit
unverminderter Stärke.

^ Ter Lahntalverband,  Vereinigung
zur Hebung des Fremdenverkehrs im Lahntal , hält
am Sonntag den 13. d. Mts ., nachnüttags 3 Uhr,
m ^ lez, Hotel „Viktoria" seine diesjährige Gene-
ralver,ammlung ab. In den letzten Jahren hat der
Verband mit Erfolg eine rührige Verkehrs-Propa-
gauda für das liebliche Lahnta ! entfaltet . Seine
Bestrebungen verdienen daher allseitige Unter-
stutzilng. Die Generalversammlung wird auch über
dre diesjährige Reklametätigkeit unter Berücksich-
, stung der infolge des Krieges veränderten Vec-
haltnisse beschließen. Da wegen der Kriegsereig-
nrste die bisher so bevorzugten ausländischen Kur-
und Aufenthaltsorte nicht besrlcht werden können,
darf angenommen werden, daß das Erholung
suchende Publikum diesesmal und hoffentlich auch
swte -h.n seinen Kuraufenthalt in den nicht minder
schonen heimatlichen Gegenden nimmt. Gäste sind
m der General versammlung sehr willkommen!

Provinzielles.
# Das Nassauerland als Sommerfrische.

Trotz der allgemeinen Kriegslage ist auch in die-
sein ^ ahre eine günstige Entwicklung der deutschen
Reisezeit zu erwarten . Das Bedürfnis zur Er¬
holung und das Verlangen nach Ausspannung und,
Ruhe, nach einem Wechsel der Umgebung macht sich
allgemein bemerkbar. Außer den kranken und per-
wundeten Kriegern niit ihren Faiiiilienaiigehöri-
gen werden daher voraussichtlich auch Erholungs-
bedürftige in großer Zahl die deutschen Kur - und
Badeorte aufsuchen. Der Krieg hat uns so recht
wieder den Wert der Heiiuat sehen und schätzen ge¬
lehrt , und welche landsckiaftlichen Perlen bergen
doch unsere deutscku'n Lande! Es liegt vor allem
auch im volkswirtswaftiiltum und nationalen In-
teresse. wenn unsere deutschen Kurorts , Bäder und
Somiiierfrischeu mehr als bisher von Erholungs¬
bedürftigen und Sommerfrischtern ausgesuchtwerden.

auf einen Monat Gefängnis ermäßigt . — 2. Der
vielfach vorbestrafte Karl B. von Saarbrücken sollte
mehrere Personen auf dem Westerwald betrogen
haben. Er konnte nicht überführt werden und
wurde freigesprochen. — 3. Ein Postaushelfer von
hier soll Kriegsgefangenen 2 Zigaretten zugewor-
fen haben. Er wird freigesprochen — 4. Wegen
Verfutterns von Hafer wurden am 31. Mai meh
rere Personen in Geldstrafen bis zu 20 M genommen.

Kirchliches.
Aufforderung des hl. Vaters zu einem dreitägigen

Fasten.
I 11- ,Juni . Im heute erscheinenden

Aintsblatt des Bistums Limburg wird folgender
Erlaß des Hochw. Herrn Bischofs Augustinus be-
kannt gegeben:

„In seinem jüngsten Apostolischen Schreiben , in
dem Benedikt XV . es bitter beklagt, daß auch
stallen rn den Krieg eintritt , fostdert der Papst,
dag wir gemeinsam mit ihin im Gebet und in Buß-
Übungen zur Erstehung der Barmherzigkeit Gottes
verharren . Er schreibt:
& , Stunden , welche wir durchleben, sind tief-
betrubend, der Augenblick schrecklich, aber : Sursum
corda. Häufiger und inbrünstiger noch lasset uns

erheben zu dem, in dessen Händen
das Lchickial der Nationen ruht . Wenden wir uns
alle vertrauensvoll an das betrübte reine Herz
Maria der Gottesmutter , rmserer Mutter , damit
sie durch ihre mächtige Fürsprache ihren göttlichen
^ohn bewege, daß bald die Kriegsgeißel weiche.

| Ta nach dem Schriftwort , um die göttliche
I Barmherzigkeit auf die Erde herabzuflehen, mi:

dem Gebetseifer auch Opfer und Buße Hand in
Hand gehen müssen, ersuchen wir alle Kinder der
katholilchen Kirche, mit uns gemeinschaftlich wüh-
reiio dreier Tage nacheinander oder auch einzelnen
nach Belieben kirchlich streng zu fasten. Wir ge-
Wahlen hierfür unter den bekannten Bedingungen
einen vollkommnienenAblaß, der aiich den arnien
Seelen im Fegfeuer zugewcndet werden kann.
Mage das Echo unserer Stimme alle unsere durch
die schreckliche Kriegsgeißel bekümmerten Kinder
erreichen und sie alle von unserer Teilnahme an
ihrem schmerze r̂ind ihrem Unglück überzeugen,
deuil es ist kein Schnierz des Sohnes , der nicht in
der Seele des Vaters widerhallt."

Ich zweifle nicht, daß meine Diözesanen der Auf¬
forderung des hl. Vaters willig und freudig Folge
leisten, im Herz-Jesu -Monate 3 Fasttage halten
und durch die Veriiiitteluiig der allerseligsten
^ungirau und Gottesiiliitter das heiligste Herz
Jesu im beharrlichen und vertrauensvollen Gebete
und unter Bußübungen um Hilfe und Erbarmen
in diesen schweren Kriegsnöten auflehen werden.

Limburg , den 7. Juni 1915. f A ir g u st i n u s.

Bulgarien.
Die. . bulgarischen Reserve-Generalleutnants

«vsUxvnoui iutb SßctfoUi , 6ct.bc BefehltHuber fror
Adria , epel während des Türkenkriegs hatten eine
Versammlung der Reserve-Generale embernfen
deren Bulgarien dreißig zählt. Die Venainmlung
fand in Sofia letzten Freitag statt. Die E nberufer
verlangten ei'nen Beschluß, das Kabinett Rado-
slawow zum Rücktritt aufzufordern und ein Koali-
tronskabinett aller Parteien zu verlangen . Mehrere
Generale erklärten dies erst für inöglich, falls di-
Versammlung die Politik Rado-
slawolvs mißbillige,  worauf die meisten sich
für die jetzige Poli tik erklärten  und die
Versammlung sich vertagte. Damit fällt für die
Russenfreunde ein wichtiger Trumpf
fort , durch den sie das Spiel gewinnen
wollten. — Es finden keine Verband
ln  g e n mit denr D r e i v e r b a n d statt.

Lokales.
Limburg, 11. Juni.

= Verkauf großer Quantitäten
b o n S ckw e i n e f l e i s chd a u e r w a r e. Der
Magistrat hatte am 30. Januar d. Js . mit den inei-
sten hiesigen Metzgern zlir Sicherstellung von
Fleifchvorräten — Schweinefleischdauerwarc
einen Vertrag abgeschlossen, wonach die betreffen¬
den Metzger sich verpflichteten, größere Mengen an
Dauerware kunstgerecht herzustellen und zu festge-
legten Preisen von einem vom Magistrat zu be-
stimmenden Zeitpunkte an die hiesige Bevölkerung
zu verkaufen. Durch Bekanntmachung in der heu-
tigeu Nummer hat der Magistrat den Verkauf die¬
ser Dauerwareninengen f r e i g e g e b e n, so daß
jetzt jedem Einwohner von Limburg Gelegenheit
geboten ist, für die Zeit der Fleischknappheit sich
entsprechende Vorräte zu beschaffen. Durch Ab-
stufung der Preise nach den einzelnen Stücken ist
auch den Minderbemittelten Gelegenheit geboten,
j"r mäßige Preise Dauerware zu erwerben.

^Von der Eisenbahn.  Dem Güter-
-3»r,teber H il p i sch und dem Lademeister Karl
«eepe  bei der Güterabfertigung Limburg wur-
oni die Dienstauszeichnung für 25jährigeu Dienstverliehen.

= Kriegerische A b end u n t e r l>a l -
« .!' 9- . Der Kartenvorverkauf zu der heute Abend

111 der „Alten Post" stattfindenden Veran-
uciitung (siebe die Anzeigen in dieser Zeitung vom
• ' u 10. Juni ) ist, wie wir hören, so lebhaft g>-.

'vaieu, daß gestern schon über 300 Plätze vergeben
areu. Es wird sich empfehlen, rechtzeitig zu er-

seinen , da pünktlich um 8 Uhr begonnen werden
?lach dem Ausfall der gestern Abend im

^vaiigel. Vereinshaus abgehalteneu Hauptprobe,
v der die Kameraden der Mitwirkenden freien
füi ,tt litten , verspricht die heutige Hauptauf-
a,, '" 0̂ wirklich genußreich zu werden. Karten sind

r der Abendkasse noch zu erhalten.
h. iT 8 " r d i e Verteidiger der Darda-
Neru Ln‘ - * 'c unä  das Kaiserlich Türkische Ge-
der Konsulat zu Frankfurt a. M. mitteilt , ist in
sch,,_'̂ oiiptstadt und in anderen Städten des Deut-
totnA avuhes eine besondere Sammlung eingeleitet

boren Erträgnisse einzig und allein für die
-a^ 'dllmg der heldenhaften Verteidiger der Dar-

Ren, sowcjt dieselben bei den Kämpfen ver»

Wer wirklich Erholung von deni nervenzerrrül-
teuden Leben der Großstadt sucht, fernab von dem
brausenden Verkehr der modernen Zeit , dem em-
Pfiehlt der N a ssa u i sche B e r ke h r s v e r -
band  in allererster Linie das an Naturschönheiten
io überreich gesegnete N assa  u e r la  n d, den
T a u >i u s, den W e st c r iv a l d. das / Rotüaar-
gebirge usw. Die Fiille der rauschenden Bergwäl-
der. ^die lieblichen Wachtäler mit ihren blinkenden
Wasserläufen, die reine stärkende Höhenluft der
heimischen Bergwelt, die weiten iippigen Wiesen¬
gründe , die Gastfreiheit der Nassauer und nicht zu¬
letzt die jeder Geschmacksrichtung und Vermögens¬
lage Reckmnng tragenden Unterkunftsmöglichkeiten
machen das Nassauerland zu einem geradezu idea-
leir Aufenthalt für Sonunerfrischler und Er¬
holungsbedürftige.

Auskunft über alle möglichen Fragen , die
Sourmersrlschen, Kurmittel , Unterkunftsniöglichkei-
ten und Wanderungen betreffen, erteilt bereit-
willigst das Zentralbüro des N as säuischen
Verkehrsverb an des , Frankfurt  a . M .,
Bahnhofsplatz 8. das auch mit sämtlichen Prospek¬
ten ausgestattct ist.

Auch die dem Verband angeschossenen Orts¬
gruppen und Bürgermeistereien geben über alle
gewünschten Fragen Aufschluß.

X Staffel , 10. Juni . Dem Eisen^ chn-Weichen-
steller Anton Weimer  in Staffel wurde das Er¬
innerungszeichen für 25jährige Dienstzeit per-liehen.

* Cltville , 10. Juni . Im Rbein ertrank
der 10jährige Franz Fleschner.

dt . Hattersheim , 10. Juni . Bei dem Ausladen
von Kohlen fand man hier eine Dynaruit-
patrone,  deren Entladung beinahe ein Men-
scheulcben gefordert hätte. Diesen Vorfall macht
das zuständige Kreisamt in Höchst - zum Anlaß
einer eindringlichen Warnung , bei der Verwen¬
dung von Kohlen die größte Vorsicht zu gebrauchen.

dt . Höchst, 10. Juni . Bei der Kreis spar-
ka s s e 'des Kreises Höchst haben sich ini
Jahre 1914 die Spareinlagen von 1161680
Mark auf 1458 986 Mark gesteigert. Die tat¬
sächlichen Neneinlagen betragen 1005 555,*# , denen
755305 ett  Rückzahlungen entgegenstehen. Der
Zinsnberschuß, betrug 11595 Die von der
Kreissparkasse in fast allen Orten errichteten
^chulsparkasfen brachten im Jahre 1914 rund
34 150 M Spargelder zusammen.

dt . Frankfurt . 10. Juni . Durch Selbstentzün-
düng geriet in der Kohlenhandlung von Engel
u. Co. ein großes Kohlenlager in Brand / Zur Be-
wältigung des Flammenmeeres hatte die Feuer-
wehr fast fünf Stunden zu tun . — Im alten Floß-
Hafen barg man die Leiche eines 12jährigen Kna-
ben, dessen. Persönlichkeit noch nicht festgestellt wer-
den konnte. X

Kleine n a ssa u i sche Chronik.
Tie Gesellenprüfung im Steinhauerhandwerk

haben mit der Note „sehr gut" bestanden Jos.
Au m ü ller  und Peter Jak . Zö ller.  beide ausVillmar.

* Limburg, 11. Juni . Das bischöfl. Ordinariat
bat nach dem neuesten Amtsblatt für das Bistum
Limburg Gebete um günstige Witterung für die
Ernte angeordnet.

Gerichtliches.
X Limturg , 7. Juni . Strafkammer.

1. Der Holzhauer Otto S . in Nenderoth ist vom
Schöffengericht in Herborn wegen Körperverletzung
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Burschcn von Arborn und Nenderoth gerieten am
Weihnachtsabend in Arborn aneinander , dabei
versetzte der Angeklagte dem Otto Pfaff zwei gc-
fährlickie Stiche. Er will der Täter nicht sein, allein
alich Herste imrb er überfübH Die Straf - wird

Der Weltkrieg. _
Drohende Arbeitsnot in Italien.

WR Berlin,  11 . Juni . (Drahtbericht .) In
einer Befrachtung über die Arbeitsvrrhältnissr in
Italien stellt der „Avanti" für Herbst und Winter
Not und Arbeitslosigkeit in Aussicht. Das Blatt
sagt, nur ein rasches Ende des Krieges und große
staatliche Hilfsaktionen könnten schweres Elend
verhüten . Ter Popolo d'Jtalia beklagt sich darüber,
daß die L'r d r r h ä » d l e r an den Staat so
schlecht es Leder  lieferten , daß die Stiefel
fürdieSvldaten wahre Marterwerk¬
zeuge  seien.

Stimmung in Nordamerika.
Vit . Berlin,  11 . Juni . (Drahtbericht .) Die

„Times " meldet laut Tagt . Rundschau aus Was
hington , daß Anzeichen vorliege», nach denen bei
de« Arbeiterführern der Bereinigten Staate « er¬
neut Versuche unternommen werden, um die A u s-
fli hr von Kriegs material für die Ver¬
bündeten zu verhindern.  Die Arbeiter¬
führer wollten jetzt eine Bewegung ins Leben
rnfen , welche jeden Krieg der Bereinigten Staaten
mit Deutschland, sofern keine Verletzung der ameri
kanischen Grenzen erfolge, zu unterdrücken bemüht
sein würde.

Der Puls des Krieges.
Petersburg , 10. Juni . (Ctr . Frkft .) Der be-

kannte russ. Kriegskorrespondeut Ne m i r o w i t s ch
D a n t sche n ko führt im „Rußkoje Slowo " aus,
der Puls des Krieges müsse jetzt bei der rtalie-
u i scheu  Ar m e e abgelesen werden. Die rus¬
sische  A rni e e habe nach dei'i halbjährigen un¬
unterbrochenen Känipfen _ein An reckst auf eine
gründliche Reorganisation  in geeigneter
Stellung.

Das klingt ja sehr resigniert nach einem allge-
memen Rückzug, stimnit aber ganz uns gar zum Ür-
teil des Generals v. Blimie.

Nnsrre Uuterskeüootr.
London. 10. Juni . (Clr . Frkft .) Ein dentsckies

Unterseeboot brachte öi-e Fischdampfer „Tunislan"
und „Eastor" asis Grimsby zum Sinken . Die Be¬
satzung wurde gerettet.

Amsterdam, 10. Juni . Ans Maassluis wird ge-
nieldet : Der niederländische Dampfer „Gelderland ",
aus Siam frer ankommend, hatte die Besatzung
zweier englischer Fischerfahrzenge an Bord , welckie
50 Meilen westnordwestlich vom Wateriveg durch ein
deutsches Unterseeboot persenkt worden sind.

Serbien.

Paris , 10, Juni . (Ctr . Frkft .) Die ..Agence
Havas " meldet: Ten Blättern wird aus Roni ge-
nreldet, 'daß König Peter und Prinz Alexander zur
Front abgegangen sind.

Der Rückzug der Russe».
Chmsso, 10. Juni . Der militärische Mitarbeiter

des „Secolo" nennt den R ückz u g der Russen
von Surawno nach Osten ans Bukarzowce und da¬
rüber hinaus verhängnisvoll für die R u s-
sen,  da infolgedessen ein Riß in der russischen
Aufstellimg entstehe, durch welchen die Verbündeten
ans Lemberg marschieren̂ ' ,

'0 . „Köln . Zkz.» fffeiMmiS
Bukarest. Glaubwürdigen Nachrichten zufolge
ziehen die Russen  sich nicht allein aus der Buko-
wrna zuruck, sondern haben auch die R ä u m u n a
Bessarabiens  begonnen . . u

Die italienischen Verluste.
^ .11- 28^ », 10. Juni . Aus dem Kriegspresse-quartier wird gemeldet:

Italiener können an dem südlichen Kriegs¬
schauplatz bisher, trotzdem sie wiederholte Anstreng,
ungen geinacht haben, um Vorteile zu erzielen,
Im ®srf0 V a'?J weisen.  Es ist wohl die.
>em, für die italienische Heeresleitung sehr pein¬
lichen Umstande zuzuschreiben, daß in Italien bis
zrir Stunde kei ne Verlustli  ste herausgegeben
wird , trotzdem für eme umfangreiche Verlustliste ae-
nugendes Material ,zur Verfügung stünde. So be¬
decken die Abhange des K r n (Monte Nero ) H u n -

e o n S c t d) e n der Alpin  i , die, wegen
des starken Feuers noch nickst geborgen werden
konnten. Tie italienische Heeresleitung schweigt
sich aber über alle Verluste wohlweislich ans , da sie
die verhaltmsmaßig schon bisher ansehnliche Zahl
^ -Totm und Verwundeten mit keinen nennens¬werten Erfolgen rechtfertigen kann.

Tie Verluste der Italiener '
aus dem mißlungenen Jsonzo-Angriff sollen mehr
als 4000 Mann betragen. Eine italien . Batterie
Kurde zerstört.

Zur Haltttng Rumäniens.
r, Zürich , io. Juni . Der Corriere della Sera
itellt an der Hand von Mitteilungen eines Diplo-
uiaten ftst, daß die Verhandlungen  z w i *
L, ' ,1’ " R u m a u i e n und Rußland  am letzten
Mittwoch abgebrochen  worden seien. Da sich
oie beiden Regierimgen über die Frage der Zutei-

aer Bukowina nicht hätten einigen können.
Rutzlaiid verlangt als Grenzfluß den Seretb„
Rumänien den Pruth.

Der Sieg der Zentralmächte.
441>. „Neon Asch" erwähnt Aeußerungen des

griechischen Generalstabschefs Dusmanis, ' daß der
Sieg der Zentralmächte über alle Feinde nun so
unausbleiblich scheine, w-e er seit Beginn des
Krieges vorhergesagt habe, ohne indessen viele Gläu-
bige zu finden.

Die deutschen Opfer von Locwen.
, Vor dem Bahnhof von Loeweu erhebt sich auf

einem kleinen Rasenplatz, jedem die Stadt betreten,
den Reisenden sichtbar, ein e i n f a che s großes
schwarzes  H o l z kr e u z, auf dem in schlichten
Weißen̂ Buchstaben steht: „Hier^rnhen 19 d e u t -
s che « o I d a t e n, die den Heldentod fürs Vater¬
land starben! August 1914." Man ist jetzt daran
gegangen, diesen gefallenen deutschen Kämpfern
eine würdigere Grabstätte zu bereiten . Bei den
Ailsgrabmigsarbeiten stellte sich nun heraus , daß
nichk nur 19 deutsche Soldaten frier auf dem Bahn-
hofsplatz eine vorläufige Ruhestätte gefunden hat¬
ten , man fand vielmehr 37 Leichen  als die ersten
Opfer des abscheulichen belgischen Ueber-
salles,  der zur teilweisen Zerstörung Loewens
geführt hatte.

Telegramnre.
Bundesratsbeschlüffe.

^ 44B. Berlin , 10. Juni . In der heutigen
Sitzung des Bundesrats gelangten die Vorlagen
betreffend Vornahme einer Erhebung über die
Ernteslächen und den feldmäßigen Anbau von Ge-
treide und Kartoffeln zu Anfang Juli 1915 und
über den Wegfall der Ermächttgung zum Erlasse
des Praktischen Jahres für die Kandidaten der Me-
dizin, welche die ärztliche Notprüsiing bestanden
haben, zur Annahme.

Die Flcischausfuhr aus Australien.
4VB. Melbourne, 10. Juni . Die Regiernng von

Victoria teilte der britischen Regiernng mit , daß
sie infolge von Fleischinangel die F l e i s cha u s -
fuhr verbietet . *

Der Suezkanal . -
London, 10. Juni . Die Suezkanalgesellsch-aft

hat in den fünf ersten Kriegsmonaten eine Verlust
von 6>/1«Millionen Francs erlitten . ■

Mexiko.
Ein Sieg Carranzas über Villa.

WB . Paris , 10. Juni . Der „Temps " berichtet:
Die mexikanische Gesandtschaft in Paris wurde
durch ein Kabeltelegramm benachrichttgt, daß die
Konstitutionallsten unter General Carranza nach
fünftägigen Kämpfen bei L e o n die Reaktio¬
när  e n unter V i l l a besi e g t haben. Die Armee
Carranzas erbeutete den gesamten Train und oie
g a n z e Artillerie  des Feindes . Die Reaktio¬
nären zogen sich nach Nordmexiko zurück.

Handels-Nachrichten.
* Wiesbaden , 10. Juni. (Fruchtmarkt.l Hafer 00.00

bis 00 .00 90!., Richtstroh 0.00- 0.00 M .. Krummstroh 0.00
bis 0.00 SW., Heu 4.00 - 5.10 SW per 60 Ko.

Budernssche Eisenwerke A.-G. Wetzlar. Nach
Mitteilung der Verwaltung haben sich laut „B . B.
Ztg ." im ersten Vierteljahr 1915 die Erträgnisse
besser gestaltet als in dem enttprecheiiden Zeitraum
des Vorjahres , obgleich diesmal rund 100 000
:ür Souderlasten des Krieges zu verbuchen tvaren.
Im zweiten Vierteljahr darf mit einer weiteren
Erhöhung der Erträge gerechnet werden. Die Nach¬
frage nach Roheisen übersteigt andauernd die Er-
zenguiig, obgleich gegenwärtig vier Hochöfen gegen
zwei in der Zeit vom September bis zum Jahres-
chluß im Feuer stehen. ,

Wkttkrbericht für Samstag 12. Juni.
Zunehmende Bewölkung, vielenorts Gewitter tt.

Regn , bei nördlicheu Winden kühler._

JOS. FaDbender, Photograph. Atelier.
I . fml >urg , Obere Schiede 3, 300z

Lager in Photo Apparaten und BedansaritxeCi. /
Ausführl. Aaleitum; uad Preisliste gratis.
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(231.

Bekanntmachung.
Auf Grund eines Vertrages der ^Stad ^ emeindê mit

mehreren hiesigen Metzgermeistern haben biese^ ößere Mengen
oon Schwkinefleischdauerware hergestellt, welche Mt rn
zen nachbenannten Metzgergeschäftenzum Verkause an d»
'kundscbaft aus der Stadt Limburg  gelangen sotten.
!ln nicht in Limburg wohnende Käufer darf diese Ware
.raasmäßia nicht verlauft werden. 1 71  icut

9 Don dieser Dauerware darf an den emzelnen Kunden 065
wöchentlich nur ein Stück der nachgenannten Ware abge- ^ ^ ^1

^D ^ V^ rkaufspreise  sind wie folgt festgesetzt und
dürfen nicht überschritten werden.
m  Hinterschincken das Pfund zu 1. «» ^
* Delikatcstseitenspcck mit ausliegendem
" Kotelettstück und Filestück das Pfund zu 1 t>0 ,,
„ Bauchlappen (Seitenstück) das Pfund zu 1.» « »
" Borderschincken das Pfund zu 1-4» „

Kinnbacken das Pfund zu «
" Vertragsgemäß wird hiermit diese Dauerware m den

'siesigen Metzgereibetrieben von Theodor Stuhl, Theodor Gewel,
lermann Brückmann, Jos. Baier, loh. Krauer Wilhelm1 Hensler,
3eorg Fischer, August Kaffai, W.twe Schaden, Geller, « nj-
Karl Priester ) und Georg Litzinger, mit den obigen Emfchra

Iknr die Oewinue Uder - 1° Mark sind den betreifenden Nummern
in Klammern beigefügi . *

(Nachdruck verboten .)
(Ohne Gewähr .) 833 (looo]  ( 134. [500] 218

495 639 983 3128 380 409 88 [500]BO 201 69 [1000]

Karl Priester ) und Georg
ungen zum Verkaufe sreigegeben.

Limburg (Lahn), den 10. Juni 1915.
Der Magistrat .'

Haerten.

6982

tHrasdersteiaerung
Monaden 14. Ju' i l # o ®«rw. W »>r | SSlSsiSBSÄSrt & Ä . .
an Ort und Stelle parzellenweise, gegen Credit bis Martiru
os. Js . versteigert. ^

Schloß Dehrn , den 10. Juni 1915
Freiherrlich von Düngern sche Rentei

Wsl. ©EfeOennetein,Mm.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere

Mitglieder von dem Hinscheiden unseres inaktiven
Mitgliedes, Herrn

Theodor Schmidt, Monteur,
geziemend in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung
findet statt : Freitag  nachmittag 4 Uhr von der
Hospitalschule aus . Der Vorstand.

Am 28. Mai starb den Heldentod fürs Vater¬
land infolge Brustschuß in Feindesland unser mmgst-
geliebter Sohn , Bruder , Schwager und Oncel

Joseph Map
im Reserve -Jnf .-Regt . Rr . 88 , 7. Komp.

im Alter von 22 Jahren . .
Im Namen der Hinterbliebenen:

die tiesbetrübten Eltern und Geschwister.
Willi May , Wagnermeister.

Hintermeilingen , Rußland , Stetten, ' Lörrach
bei Basel, 10. Juni 1915.

Ehre seinem Andenken!
Das Seelenamt findet Montag den 14. d. Mts.

in der Pfarrkirche zu Lahr statt.
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22. Ziehung S. Klasse B- PreusslscU -Saddeutsche
(231. Königlich Preusslsche ) Klassen - Lotterie

Ziehung Tora «. Irmi  1815 nachmittag «.
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einer Wiese von 70 Ruten
hat noch abzugeben. Wer, sagt
die Expedition. * 6996
4-monatl. Stall»

entlaufen.
Abzugeben bei 6986
Mive. Iah, iVesthöker II.,

Geringen, Post Freilingen.
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Weitzkraul -, Wirfing-
Winterkohl -, Kohlrabi -,

Rosenkohl -, Tomaten - « .
Gurken -Pfianzen

offerieren 691)3Gebr. Rcse,
_ Diez.

Starke

MWWW,.
im Felde gezogen, von Ori¬
ginal- Eck endo rs er  Riesen-
walze-Samen, hat abzugeben

Karl Bnrkhardt.
6993 Schadeck,

Post u . Station Runkel.

für Rund - und Flachstereo-
tNpie sofort  oder spater
gesucht.' 6789
Limburger BerelusdruSerei.

MntaMe 05.
Kolonne

Putzer
| für Innenputz beim Kasernen¬
bau in Soest gesucht.

Schriftl . Meldungen an
K3ri Knäuel, G. m.d. H.,

6969 Baugeschäst,
Hamm (Wests.)

8168
. 9937
829 978

Suche zwei militärfrcieAckerknechte
bei 18 Mk. Wochenlohn und
guter Verpflegung. 6968

Ferd . M. Wagner,
■fiof Gnadenthal b. Dauborn.

Kräftiger Junge ats

sMwäSpa » WM» M
Kur dio Gewinn« Uber HO Mark . Ind den betrettenden „Nummern

-. jn Klammern beigelügt . _ .... '. .
. (Nachdruck »erboten.) M
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68 369 426

88093 490 fflMWlMl « ™ « 8 645 82 668 SftlN

sofort  gesucht. 6940
H . Friedrich,

Wagenbauer.
Ein junger

Bäckergeselle
gesucht. 6843

Philipp Pohsy.

144

6984
.mpfiehlt billigst _
Friedrich Zimmermcniip

Freiendiez -Diez , Diezerstraße 11. _

Ueberfuhrung
■eatä - tÄ*
Gr. Rosenbauer, Limburga. Lahn,
Telefon 36. 847 Diezerstraße 12.

Apollo -Theater
Samstag, d. 12. 6. v. 'hl  Uhr , Sonntag, d. 13. 6. v. 3 Uhr an.

Trügerisches Glück,
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Dar Anspruch « U te ? •? >- *' ^ 5, - « ^

«rliiebt nach gute »PJS, Lettoris-Ein-«Mut*
ktobar Jt ‘
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Junger , kräftiger
Schloffergefttte

sucht Stelle . Näh Exp. es-.

Aue H . l“ ‘
_ Limburg._

Einen gewandten Jungen
von auswärts als

sucht 6987
Preustischer Hof.

Einen braven Jungen als»MM

i : isj 'kKB?
♦ ' li4hwt am «, BoTtmti« .

sucht 6985
Herzogliches Haus,

Wetzlar. _ _

Hochinteressanter
Schlager in 2 Akten.

List über IJist , Listige Streiche eines Mexikaners
J>as hranlie Kind , Ergreifendes Drama.
Oer verliebte Christian , Urkomisch.
Junge Vögel , Schöne Naturaufnahme.
Lehmann liebt die Bequemlichkeit,

Etwas zum Lachen,
r ‘ Sowie weitere Einlagen.

Schreibstube
Johanna Weyel , Untere Schiede8

Abschriften , Durchschläge , Vervielfältigungen,
Stenogrammaufnahmen aller Art.
Schreibmaschinen -Unt erricht . 6048

Henkels
Blrich-Soda

füralle
Küchengeräte

MM.
besterEisatz fürBienenhonig.hell,
goldklS ; sehr wohlschmeckend
und nahrhaft. 6W3
Die 10  M,-Milos«=4,8011.

franko gegen Nachnahme.
Geschwister Servuss,

Grossenhain i. S.

’iii Rotations - und Schnellpreffenbetrieb zum sofortigen

Limburger Vereinsdruckerei
G. m. b. H., Limburg.

1
liöbs

Häufelpflüge
mit der

Stahl brust,
Stark . Billig. Leicht.

H. II.
Montabauer, Rebenstock.

837

Wohnhaus
am Bahnhof Riederbrechen
der Neuzeit entsprechend ein
gerichtet, 7 Zimmer mit Zu¬
behör , ganz oder getrennt,
per 1. Juli oder später zu
vermieten. 6980
' Jos . A . Dill,nanu,

Baugeschäft.

6973billig  abzugeben.
BuderurMe Wenloeüe,

Abt Earlshütte,
Staffel a. d. Lahn.

Nielaffefutter
150 Pfund Mark 14,25
prompter Versand ab hier geg.
Nachn. 8 . Weis , Norden¬
stadt, Kr. Wiesbaden 845

u. alte Briefe zu kaufen ges.
loh. Trum,  Horbach , Unter-
Wstw., b. Montabaur . 6995

Ein leichter, kompletter

Wagen
zu verkaufen, geeignet auch für
Geschäftsfuhrwcrk. wegen Auf¬
gabe des Geschäfts.

Witwe Josef Frühwirth
6994 in Elsoff, Westerwald

» .Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör per 1. Juli
zu vermieten. 6958

J . Feiler jr . ,
Brückenvorstadt,

Wasserhausweg 2.

Großer Posten kräftigeDickwurz-
Pflanzen!Dienstmiidche«

im fielen gelfce lOToMcn, jte « } > »">>

Ein Fuhrknecht
und ein

Arbeiter
für Kohlengefchäft per sofort
gesucht. ^ t  6989

H . Knoch , Hadamar .̂
Ein tüchtiges, braves

billigst abzugeben. 6988
Hof Saalscheid,

Station Obernhos a. d. Lahn.

hörend entlaufen.  Wieder - DleNstMttdN ) ^

beit nach Königswinter m
kleinen Haushalt gesucht.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung. 684t>

bringet erhält Belohnung
Anton Lehnard, Limburg L.

6979 Obere Grabenstr . 13.
Ein noch guterhaltenerLieg-uni)SJMen.

zu verkaufen.
Expedition.

Wo sagt die
6946

Gebrauchter, starker
Leiterwagen

zu kaufen gesucht.  Offerten
unter l . X. 6975 an die Exp.

Drehbank , wegen Einbe¬
rufung zum Militär , für 280
M . zu verkaufen. 6997

Diezerstraße 7.

»zimmerwewMg
"5 * tftT “ OTitt

sofort  gesucht . cf! 9
Zu erfr. in der Expeditiom,

Jüngeres , fleî tgeäMädchen,
am liebsten vom Lande , ge-
sucht. Näh. Exp.

Ein junges, zu Ostern ent»
lassenesMädchen
sofort in kl. Haushalt E
Land gesucht. Offerten unter
6991 an die Exp. _ ^

Braves , kathol. ,

Nlädchen, ,
nicht unter 18 JA " " ' / in
1. Juli gesucht. Nähere- .
der Expedition.
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